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lJ.acb Gemeinderatsbeschluß sind Bürger-Erwartungen groß

Kelmiser Park soll zur »Oase« werden
Kelmis, - Der Herbst liegt:

in seinen .letzten Zügen. Wie
mdersw o. so laden die letzten
goldenen Oktobertage auch
irtKelinis zu einem beschau"
Iichen.Herbstspaziergang ein.
Gembesuchtes Ziel der Spa-
ziergäZJger ist ~ierbei unter
mderein-die kleine Parkanla-
gezwischen·Park- und Schiit-
zenstra'ße.
Aber' die herbstliche Idylle
Iäuscht; Der Grund: Die Wege
sind von starken Regenfällen
derart ausgeschwemmt, daß es
insbesondere für ältere Men-
schenschwer ist, das abschüs-
~ge-Gelände zu ..qewäl~g~n.
Zudem'~stellen Blatter, die Im
~erbst zwangsläufig in großen
Massen von den Bäumen fal-
b,., sowie Unrat eine zusätzli-
!heGefahr für ältere,gehbe-
nmdéite Menschen und MüF
~rmit Kinderwageù dar, ins-
Desondere dann, wenn Regen-
QJIefüi zusätzliche Rutschge-
falir sorgèri. .

Der Kelmiser Gemeinderat
fühlte sich daher auf den Plan
gerufen, für Abhilfe zu sorgen.
Künftig soll farbiges Ver-
bund pflaster verhindern, daß
Steine und Geröll bei starken
Niederschlägen in' großen
Mengen, wie von Anwohnern
des öfteren beobachtet, bis auf
die Schützenstraße ge-
schwemmt werden und auf
den Grünflächen im' unteren
Teil der Parkanlage häßliche
moränenaitige Gebilde .zu-
rücklassen.
Die Kosten hierfür sollen

sich auf schätzungsweise
713 843 F belaufen. Den nicht
bezuschußten Teil finanziert
der Verkehrsverein.

Umfrage
Das Grenz-Echo wollte wis-

sen, wie die Kelmiser zu den
Plänen des Gemeinderates ste-
hen und führte daher vor Ort
eine nicht' repräsentative Be-

fragung durch. Der Tenor fiel
allenthalben positiv aus, je-
doch beklagten die Befragten
darüber hinaus, 'daß man in
der' Vergangenheit zu wenig
gegen »Rowdies- wie Moped-
fahrer und Fahradfahrer Une
ternommen habe, die sich an-
deren Parkbesuchern gegen-
über rücksichtslos verhielten.
»Von der Instandsetzung war
ja schon lange die Rede,aber
wann· wird etwas gemacht?
Die sollten lieber etwas gegen
die Mopedfahrer tun, die hier
mit ihren Maschinen durch-
fahrèn«, ereiferte sich [ohann
Collins.
»Die Gemeinde sollte ein

Verbot aussprechen.rdaê den
Mopedfahreren untersagt,
durch diesen Park zu fahren«,
forderte [osef Krickel.
Eine Mitarbeiterin der Ge-

meinde, die gerade damit be-
schäftigt war, ein Blumenbeet'
herzurichten, bestätigte: - »Die ..
Jugendlichen laufen einfach
durch die Beete und reißen so-
gar Pflanzen heraus.« - Fordern dieGemeinde auf, das Moped!ahren imKélmisèr Gemeindepark zu verbieten: Joha{lß

. Collins (links) und Jose! Krickel.
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Wie wir vor Ort erfahren
und mit eigenen Augen sehen'
konnten, verunreinigen zudem
freilaufende Hunde und acht-
ios. weggeworfene »Abfälle«
die Parkanlage. so daß laut Ge-
meindegärtnerin jeden Freitag
erst einmal ein »Großreinema-
chen- fällig sei. Die Gärtnerin.
kopfschüttelnd: »Die schmei-
ßen einfach alles hin. Dabei
'.stehen hier doch genügend
Mülleimer. .

Maria Klein, eine Rentnerin,
erzählte, daß 'sie bei feuchter
Witterung zwangsläufig auf
Gehwege und Straßen aus-
weichen müsse, weil ihr dann
die Wege im Park.zu unsicher
seien .. »Aber wenn 'wir. die' Markus Va~le

äußerte sich Pierre Mobers, der
kürzlich aus Bleyberg nach.
Kelmis übersiedelte, zu den-
Plänen der Gemeinde. Als zu
80: Prozent behinderter Rent-
ner, erzählt er, sei er überaus
dankbar, eine solche »Oase.
in seiner Nachbarschaft. zu
wissen ..

Straße benutzen, ist es wegen
der Autos genauso gefährlich«,
bedauerte sie. Im Park -fühle
sie sich von daher immer noch
am sichersten und nicht zuletzt
wegen des herrlichen Baum-
bestandes .auch äußerst wohl,
obschon auch sie sich von den
Hunden mitunter belästigt
fühle.

Behindertengerecht
»Ich bin heute zum ersten

Mal hier und. muß sagen,. daß
ich diesen Park ganz wunder-
bar finde. Dennoch bin ich der
Meinung, daß hiér mehr für
ältere und gehbehinderte Men-
sehen, .vor allem für .Rollstuhl-,
fahrèr gernacht Wer1:l.èil solltee,

Bleibt also zu hoffen, daß
die Gemeinde und der Ver-
kehrsverein bei der Realisie-
rung der Pläne möglichst vie-
len Wünschen Rechnung tra-
gen und die Kelmiser In »ih-
rem- Park. in. Zukunft noch
besser Ruhe und Erholungfin-
den.

Samstag in Eupen

Festmesse für »Silberpaare-
Eupen. - Am Samstag,28. in der Oberstädter Pfarrkir- . halbstündiges Chorkonzert '

Oktober, um 18 Uhr wird der ehe musikalisch gestalten. mit Werken von J.P. 'Rameau,
Kgl. . Männergesangverein . Nach diesem' Gottesdienst F. Schubert, A. Caldara, Willy
Marienchor Eupen unter Lei- wird derMarienchor dann im Mornmer, F. Poulenc, D.
tung seines Dirigenten Ferdi- Rahmen der Feierlichkeiten Bortnjanski, F. Frings und
nand Frings die Festmesse für zum 300jährigen Jubiläum H.C. Nägeli geben. Herzliche
die Silberhochzeitspaare 1995. der Pfarre. St. Nikolaus ein \ Einladung.


